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Wir blicken zurück auf ein außergewöhnliches Jahr 

Dankbar sein und danke sagen

SPD-Gemeinderatsfraktion spendet Sitzungsgelder
Die SPD-Fraktion im Rednitzhembacher Gemeinderat spendete einen 
Teil ihrer seit Mai 2020 aufgelaufenen Sitzungsgelder je zur Hälfte für 

zwei lokale Projekte. Auch SPD-Kreistagsmitglied Marcel Schneider gab von 
seinen Sitzungsgeldern 200 € mit in den Spendentopf. 1.000 € wurden jetzt 
ausgeschüttet.

Die Fraktionen der SPD sowie von Bündnis 90/Die Grünen wollten bei der 
konstituierenden Sitzung des neu gewählten Gemeinderats im Mai 2020 
ein Zeichen setzen. Als die „Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts“ mit einer Erhöhung des Sitzungsgeldes für die 
ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder um 15 € je Sitzung verabschiedet 
werden sollte, stimmten beide Parteien dagegen. Der Antrag der Grünen auf 
Beibehaltung der bisherigen Vergütung sowie der SPD-Antrag auf moderate 
Erhöhung des Sitzungsgeldes hatten keine Mehrheit gefunden.

Wir bedauern dies sehr. Viele Menschen befinden sich derzeit aufgrund der 
Corona-Pandemie in einer finanziell schwierigen Lage. Kurzarbeit und fehlen-
de Einnahmen in der Gastronomie sowie bei Kunstschaffenden zwingen viele 
dazu, den Gürtel enger zu schnallen.

Um ihre Solidarität zu bekunden, beschloss die SPD-Fraktion den aufge-
schlagenen Betrag zu spenden. Traditionell hatten wir in den letzten Jahren 
den Nettoerlös aus dem Verkauf von heißen Getränken beim Adventsmarkt 
an Max Weeger und sein Projekt für Kinder in Simbabwe überreicht. Trotz 
der Absage der Veranstaltung wollten wir diese Tradition beibehalten. Die 
anderen 500 € gingen als Unterstützung für den Einnahmenausfall durch 
die Pandemie an das Theater Rednitzhembach, wo die 2. Vorsitzende Sabine 
Blassmann den symbolischen Scheck von Fraktionssprecher Robert Gödel 
entgegennahm.

REDNITZHEMBACH 
BEHUTSAM ENTWICKELN

Liebe Hembacherinnen,  
liebe Hembacher, 

es ist Aufgabe der Politik, immer nach 
Verbesserungen zu streben und sich 
niemals mit dem Mittelmaß zufrieden 
zu geben. Aber am Ende dieses außer­
gewöhnlichen Jahres möchten wir 
kurz innehalten, um einfach einmal 
dankbar zu sein und zu danken. 

Wir sind dankbar dafür, dass wir in 
einem Sozialstaat leben, mit einem 
der modernsten Gesundheitssysteme 
der Welt und Staatshilfen für jeden, 
dessen Existenz bedroht ist.  
Wir sagen all jenen danke, die für 
unsere Demokratie kämpfen, die sich 
im Ehrenamt einsetzen und die in 
vielfältiger Weise dazu beitragen, dass 
wir diese Pandemie gut überstehen 
werden. Wir gedenken aber auch der 
vielen Familien, die Angehörige ver­
loren haben – nicht nur durch Corona. 

Wir freuen uns, dass der überwie­
gende Teil von Ihnen solidarisch ist 
und sich zum Wohl der besonders 
gefährdeten Risikogruppen aber 
auch der Menschen, die im Handel, in 
Arztpraxen und in Kliniken besonders 
viele Kontakte haben, an die AHAL-
Regeln halten. Auch ihnen danke!

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles 
Weihnachtsfest und bitte bleiben Sie 
gesund!

Themen in dieser Ausgabe:  
u. a. Bericht aus der Sitzung des 
Gemeinderats am 
26.11., SPD-Anträge im 
Gemeinderat, Bericht 
Marcel Schneider aus 
dem Kreistag 

Max Weeger (mit Robert Gödel) unterstützt mit 
der Spende Kinder in Simbabwe 

2. Vorsitzende des Theatervereins Rednitzhem-
bach, Sabine Blassmann, und Robert Gödel 

Besuchen Sie uns regelmäßig auf spd-rednitzhembach.de und auf  @SPDRednitzhembach
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Gemeinderätin Anita Kohl kommentiert 

Haushalt 2021 und Finanzplan 2022 – 2024
„Corona, was ist das?“ könnte man fragen, wenn 
man sich die für 2021 geplanten Investitionen in un-

serer Gemeinde ansieht. Obwohl die Zuführung vom Ver-
waltungshaushalt in den Vermögenshaushalt im Vergleich 
zu den letzten Jahren besorgniserregend geschrumpft ist, 
bewegt sich die Summe der geplanten Investitionen fast 
auf Vorjahresniveau.

Selbstverständlich hat auch unsere Kommune mit sin-
kenden Steuereinnahmen zu kämpfen und wie sich die 
wirtschaftliche Lage weiterentwickelt, kann keiner wirklich 
voraussagen. Man darf aber dennoch vorsichtig optimis-
tisch in die Zukunft blicken. Mit der Entwicklung von wirk-
samen Impfstoffen ist glücklicherweise bereits Licht am 
Ende des Tunnels zu erkennen.

Auch. wenn wir im nächsten Jahr wieder viel Geld in die 
Hand nehmen werden, bleibt die Gemeinde bei unver-
änderten Gebühren schuldenfrei. In Anbetracht sinkender 
Steuereinnahmen ist eine Rücklagenentnahme in Höhe 
von ca. 7,2 Mio € eingeplant. Als SPD-Fraktion halten wir 
dies für absolut vertretbar, wurde doch das Rücklagen-
konto im letzten Jahr so gut wie gar nicht in Anspruch 
genommen.

Wofür geben wir unser Geld in den nächsten Jahren aus?

Es ist weiterhin mit steigenden Ausgaben für die Kinder-
betreuung zu rechnen. Nachdem 2021 eine neue Einrich-
tung mit 3 Krippengruppen und einer Kindergartengruppe 
an den Start geht, ist vorerst auch die Versorgung mit 
Betreuungsplätzen wieder voll gewährleistet. Damit ver-
bunden sind die Baukosten für die Brücke über die Rednitz, 
die einen separaten Zugang zur Einrichtung ermöglicht 
sowie für den Dachgeschossausbau in der Schule, wo die 
Mittagsbetreuung zuhause sein wird.  

Wir finden, Investitionen in die Zukunft unserer Kinder in 
den Bereichen  Kinderbetreuung und Schule sind eine ab-
solut sinnvolle Art, Geld auszugeben. Bei dieser Gelegen-

heit muss man auch einmal die toll gestalteten Spielplätze 
bei uns in Rednitzhembach loben und auch die in diesem 
Jahr endlich fertiggestellte Kahnfahrt ist ein richtiges 
Schmuckstück geworden. 

Auch das Vorhaben „Digitales Bauamt“ und die anstehen-
den Investitionen für die allgemeine Verwaltung finden 
unsere Zustimmung. Für die Feuerwehr wird ein Tank-
löschfahrzeug TLF 4000 beschafft. Eine gute Ausrüstung 
unserer Ehrenamtlichen bei ihren vielen, oft nicht un-
gefährlichen Einsätzen ist unerlässlich. Auch die ab 2022 
anstehenden Investitionen im Bereich Feuerwehrhaus 
werden wir natürlich unterstützen. 

Die weiteren geplanten Maßnahmen im Bereich Gemein-
dezentrum halten wir für sinnvoll und in manchen Berei-
chen für dringend geboten. Wir sind hier auf einem guten 
Weg um die „gute Stube Rednitzhembachs“ weiter voran-
zubringen. Ansonsten befürworten wir selbstverständlich 
die Investitionen zum Erhalt unserer Infrastruktur.

Für das neu entstehende Freizeitgelände Igelsdorf, derzeit 
noch von der BRE genutzt, sind Planungskosten einge-
stellt. Auch unsere Fraktion wird Vorschläge und Ideen 
dazu mit einbringen. 

Investitionen auf der langen Bank 

Ich habe in unserer Stellungnahme zur Haushalts-
satzung immer wieder darauf hingewiesen, dass viele 
Investitionen zwar geplant, aber dann leider doch nicht 
umgesetzt werden. 

	◼ Grunderwerb für Wohnbau in Höhe von 1,85 Mio. € war 
im letzten Jahr schon geplant. Auch wir sind natürlich 
dafür, Grundstücke zu erwerben, denn wir wissen um 
den dringenden Bedarf an Wohnraum.

	◼ Sportstätten nördlich der Staatsstraße 2409: eingeplant 
sind für Grunderwerb und Planungen 3,5 Mio. €. Der 
Bau eines Hallenbads ist zwar vom Tisch. Dafür ist von 

SPD-Fraktionssitzung Haushaltsausschuss im „Corona-Look“: Hygiene, Maske und Abstand.
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Fortsetzung Bericht Anita Kohl:

Bürgermeister Spahl eine turnierfähige Dreifachhalle in 
Verbindung mit einem Veranstaltungssaal angedacht. 
Unsere Fraktion hat mittlerweile große Zweifel, ob ein 
solches Mammutprojekt noch in die heutige Zeit passt. 
Im Vorbericht zur Haushaltssatzung wird im Hinblick 
auf die Entwicklung der Steuereinnahmen darauf ver-
wiesen, eine strenge Ausgabendisziplin zu verfolgen. 
Dies können wir nur voll und ganz unterstützen.

	◼ Auch der Fitnessparcours lässt auf sich warten. Als 
perfekten Standort hat die SPD-Fraktion schon 2018 die 
Freizeitmeile im Bereich der Minigolfanlage vorgeschla-
gen. 

	◼ Zusätzliche Stellplätze für PKW und Fahrräder im Be-
reich der S-Bahnstation: Verhandlungen mit der DB sind 
wahrscheinlich nicht immer einfach, aber sicher auch 
nicht unmöglich.

Und sonst so? 

Auch 2020 ist es leider nicht gelungen ist, in Sachen 
Radwege entlang der Staatsstraße 2409 sowie zwischen 
Schwanstetten und Rednitzhembach zu einem greifbaren 
Ergebnis zu kommen. Wenn man sich im übrigen Land-
kreis Roth so umschaut, kann man schon mal so richtig 
neidisch werden.

Ablehnend steht die SPD Fraktion einer geplanten 
„Umfahrung Walpersdorf“ gegenüber. Momentan sind 

Planungskosten in Höhe von 50 000 € eingestellt, wir wer-
den aber einer weiteren Versiegelung der Landschaft durch 
eine völlig überflüssige Verbindungsstraße auf keinen Fall 
zustimmen. Wichtiger wäre eine vernünftige Anbindung 
des geplanten Wohnbaugebiets zu bereits bestehenden 
Straßen. Ein dazu in Auftrag gegebenes Verkehrsgutachten 
lässt leider seit geraumer Zeit auf sich warten. 

Gute Rahmenbedingungen schaffen

Nachdem unsere Kommune weiter wachsen wird, weisen 
wir auch heuer wieder darauf hin, dass die Aufgaben in 
der Verwaltung sowie im Bauhof nicht weniger werden. 
Wir plädieren daher für eine Personalpolitik, die weiter-
hin den Menschen im Blick hat und Rahmenbedingungen 
schafft die es jeden Einzelnen ermöglicht effektive und 
gute Arbeit zu leisten. Wir wissen die gute Arbeit der 
Mitarbeitenden der Gemeinde Rednitzhembach in jedem 
Bereich zu schätzen. Daher ist es uns sehr wichtig, dass 
auch in Zukunft die Ausbildung von Fachkräften in unserer 
Kommune gewährleistet ist.

Die SPD Fraktion stimmt der vorliegenden Haushalts
satzung sowie der Finanzplanung zu.

Mein Dank geht an die Mitglieder des Haupt- und Finanz-
ausschusses für die gute Zusammenarbeit, an Herrn 
Bürgermeister Spahl und an unseren Kämmerer Herrn 
Helmrich.

Danke an die, die an andere denken
Auch, wenn sich Querdenker und Coronaleugner alle 
Mühe geben, unser Land ist nicht gespalten. Die überwäl-
tigende Mehrheit der Menschen steht hinter den Corona-
Maßnahmen der Regierung. Vielen gehen sie sogar nicht 
weit genug. An dieser Stelle daher unser Dank an alle, die 
die AHALRegeln beachten. Und natürlich vor allem an alle, 
die in den Kliniken, im Rettungsdienst, bei der freiwilli-
gen Feuerwehr und im Einzelhandel unsere Gesellschaft 
stützen.

S-Bahn-Fahrplan 2021 
Es gibt zahlreiche Mitbürger:innen, die unseren 
gedruckten S-Bahn-Fahrplan einer App vor-
ziehen. Daher wird es ihn auch 2021 wieder 

geben. Wir verteilen ihn mit dieser Ausgabe der Hemba-
cher Notizen. Sollten Sie keinen Fahrplan erhalten haben, 
wenden Sie sich einfach an unsere Gemeinderät:innen in 
ihrer Nachbarschaft. 

Danke für eure Treue zur SPD
Dieses Jahr muss die Jahreshauptversammlung des SPD-
Ortsvereins coronabedingt leider ausfallen – und damit 
auch die Ehrung unserer langjährigen, treuen Partei
mitglieder. Wir werden dies natürlich am Ersatztermin 
im März 2021 nachholen. Einstweilen herzlichen Dank für 
eure Treue zur SPD, liebe Genoss:innen:

25 Jahre Christian Mayer, 40 Jahre Ulrich 
Nowack und Hans-Jürgen Rander, 50 Jahre 
Christel Vogelsang, Herbert Schmidt und  
Rolf Schultheiß.

hembacher notizen

Besuchen Sie uns regelmäßig auf spd-rednitzhembach.de und auf  @SPDRednitzhembach



Mit diesem Motto sind wir im Kommunalwahlkampf angetreten. 
Es wird uns die kommenden Jahre begleiten und unsere politische 

Arbeit bestimmen. Bezahlbares Wohnen, Umweltschutz, Familienförde­
rung und Mobilität sind unsere Schwerpunkte, die auch in unsere Anträge 
im Gemeinderat einfließen und die wir gerne zügig behandelt hätten. Wir 
plädieren für ein behutsames Wachstum und eine behutsame Weiterent­
wicklung unserer Kommune. Der entsprechende Handlungsspielraum ist 
vorhanden, wir müssen ihn aber auch nutzen.

	◼ Fehlender bezahlbarer Wohnraum brennt uns seit Jahren auf den Nägeln! 
Bislang wurden die von uns gestellten Anträge stets von der Mehrheit des 
Gemeinderats abgelehnt. Das Problem bezahlbaren Wohnraum zu finden, 
ist zwischenzeitlich nicht kleiner geworden, hier ist unserer Meinung nach 
Handeln und nicht Taktieren angesagt. Wir haben den Antrag gestellt, 
den Bebauungsplan Nr. 2 abzuändern, damit am Harmer Weg bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen werden kann. 

	◼ Kein sinnloser Flächenverschleiß! Wir können es uns in der heutigen 
Zeit nicht länger leisten, die wertvolle Ressource Boden nur mit Einfami-
lien- oder Doppelhäusern zu bebauen. Die Verwaltung hat explizit darauf 
hingewiesen, dass die Entwicklungsmöglichkeiten in unserer Gemeinde 
begrenzt sind. Wir plädieren dafür, endlich alternative Wohnformen und 
Projekte wie ein Mehrgenerationenhaus anzugehen. Es muss innovativ, 
ökologisch ressourcenschonend und zukunftsweisend gebaut werden. 
Warum das in unserer Kommune nicht umgesetzt werden kann oder soll, 
erschließt sich uns nicht.

	◼ Antrag auf Förderung der Artenvielfalt – unser Dauerbrenner, der es seit 
Monaten nicht auf die Tagesordnung im Gemeinderat schafft: Flächen am 
Hohen Hof langfristig zu pachten und zu einer Blühwiese/einem Blühacker 
umzugestalten.

	◼ Antrag auf Beschaffung eines Konferenzsystems für das Gemeinde­
zentrum: nicht nur in Coronazeiten eine sinnvolle Anschaffung für Gemein-
deratssitzungen, Konferenzen und Tagungen.
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Marcel Schneider berichtet 
aus dem Kreistag
Liebe Hembacherinnen, liebe Hem-
bacher,

seit nun-
mehr sechs 
Monaten 
sitze ich für 
Hembach im 
Kreistag Roth. 
In der kurzen 
Zeit fanden 
bereits viele 
Kreistags- und 

Ausschusssitzungen statt, wegen 
Corona zum Teil auch als Video
konferenzen. 

Die Besichtigung des Neubaus der 
Kreiskliniken Roth war für mich ein 
besonderes Highlight, da es sich um 
die größte Investition des  Landkrei-
ses für moderne und zeitgemäße 
Medizin und Pflege handelt. Davon 
profitieren alle Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis Roth.

Als Mitglied im Ausschuss für Kultur, 
Freizeit und Sport liegt es mir be-
sonders am Herzen, freischaffende 
Künstler, Vereine sowie die Gastrono-
mie zu unterstützen. Der Kauf eines 
Kunstwerks, eine Spende für Vereine 
und das Essen „to Go“ von Gastro-
nomen vor Ort ist hierbei ein großes 
Zeichen von Zusammenhalt und So-
lidarität. Gemeinsam sind wir stark, 
gerade in schwierigen Zeiten. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest. Bleiben Sie gesund!

Ihr Marcel Schneider

Unsere Anträge im Gemeinderat 
Rednitzhembach 
behutsam entwickeln
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Kurs auf 2021: Foto „In die Weite“ von Günter Holzinger


